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Gimmer , Geſtelle mit Arzeneybüchſen und

zur rechten Großvaterſtuhl zur linken Seite der Sp

Der Doctor
19223( mit Geldzählen beſchäͤftlgt).

Suͤßer Anblick ! Seelenfreude !

Augenweld ' und Herzensweide !zendw

Erſte Luſt und letzte Luſt !

Zeigt mir alle Erdegab

Alles , alles iſt zu hab

Und ich bin es mir bew
2 zie meiſten Menſchen kommen mir
8Wie große Kinder vor ,5

le guf den Markt mit wenig Pfenr

Begierig eilen . NN
20

So lang ' die Taſche noch

Das bißchen Geld verwahrt ,

Ach! da iſt alles ihre ,

Zuckerwerk und andre Naͤſchereyen ,

Die bunten Bilder und das Steckenpferdchen ,
Die Trommel und die Geige !

Herz , was begehrſt du ? —



gewaltig auf

Dann Adieu ihr ſchoͤnen Wuͤnſche ,

Ihe
Hoffnungen , Begierden !

Lebt wohl !

In einen armen Pfefferkuchen

Seyd ihr gekrochen ;

Kind , geh '

Nein ! neln ! ſo ſoll mir ' s niemals werden .

8 dSo lang ' ich dich

Seyd ihr

rgend einen

Erfreuen kann ,

Das ſeh ' ich alles ,

hlich rufen :Und kann

Herz , was begehrſt du ?

oͤne reiche Kleider ?

Schnell , Meiſter Schneider ,

dle Kleider an ! —

Haus und Garten ?

Hler Geld !

Spiel und Karten ?

Hier iſt Geld !

Wer

Gew

Er gl

Inde

An m

Ich ! “8

So eb

Gleich

Warte



5 0 7Herzchen !

Was begehrſt du ,

Fordre nur die gal

Alles , alles iſt zu haben ,

ich bin es mir bewußt !

WVer klopft ſo leiſe ?

Gewiß mein Diener .

Er glaubt , ich ſchlafe ,

Indeß ich mich

An meinen Schaͤtzen wohl beluſtige

Wer klop

Ach! Oh ! Au ! Ah !

So eben wach ' ich auf ,

Gleich oͤffn' ich dir die Thuͤre .

Parte ! Warte !

Scapin
cherein tretend).

Vohl bekomm ' euch das Schlaͤfchen!



Doctor .

du indeſſen46 1

Den Uinſchlag fleißig gebraucht ?

Haſt du die Tropfen eingenommen ?

Scapin .

Das ver ſaͤum ' ich nie .

Wie ſolll ' ich auch den eignen Leib ſo haſſen ,

Nicht alle ' s thun was ihr verordnet ?

Unendlich beſſer fuͤhl' ich mich .

Seht nur , mein Knie verliert die alte Kruͤmme ,

Schon fanig ' ich im Gelenke

Bewegungn an zu ſpuͤren ,

Und bald bin ich durch eure Sorgfalt

9

Friſch wie zuvor .

Nur ach ! der Appetit

Will noch nicht kommen !

Doctor

Danke deim Himmel dafuͤr !

Wozu deer Appetit ?

Und wer in du keinen haſt ,

Brauchſt : du ihn nicht zu ſtillen . —

Arbeit gehn .Laß uns nun wieder an di

Wo ſind / wir ſtehn geblieben ?

Welche Reihe haſt du zuletzt gehabt ?

Scapin

( am Geſtelle deutend) .

Doctor .

Wohl , wir müſſen eilen ,

2 275
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Damit ich wiſſe ,

Von jeder Speckes mir abgeht ,

Daß ich bei Zeiten mich in 2

Ich habe ſchon zu lange gezau

Es fehlt mir hie und da.

(ſteigt auf einen Tritt mit Stu

Rhabarbar ! iſt zur Haͤlfte leer .

Doctor

( am Schrei

Wohl .

Scapin

Der Lebensbalſam ! ‚

Faſt ganz und gar verbraucht

Ich glaub ' es wohl , 4

Er will der ganzen Welt faſt ausgehn .

Praͤparirte Perlen ! — Wie ?

Die ganze Buͤchſe voll !

Ich weiß nicht was ich ſagen ſoll . 6
Ihr wißt ja ſonſt recht wohl zu ſparen ,

Verſchwendet ihr ſo die koͤſtlichſte der Waaren ? 0

NarerntDoctor .

Gar recht ! Du haſt dich nicht geirrt ! ö 10
Ja wohl bin ich ein guter Wirth ,

Es jammerte mich ſtets die Perlen klein zu mahlen :

Fuͤr dießmal ſind es Auſterſchalen .

Scapin .

Koͤniglich Ellxir ! —



Wie roth , wie ſchoͤn glaͤnzt dieſe volle Flaſche !

Herr , erlaubt mir daß ich naſche ;Mein guter

Vielleicht errett ' ich mich von aller meiner Pein .

Doctor .

Laß ſie nur ſtehen ! Laß ſie ſ

Man nimmt es nicht Zeitvertreibe .

Die Kraft des Elixirs iſt aller;Welt bekannt ;

Von ſeiner 010 koͤniglich genannt ;

Es ſchlaͤgt gewaltig durch und laͤßt euch nichts im Leibe .

( Es klopft. )

Doch fahre huͤbſch in einer Reihe fort .

Was ſoll das ſeyn ? Du biſt bald hier bald dort !

Es klopft. )

Doctor .

Mich duͤnkt es pocht .

Scapin

Ich hab ' es auch vernommen .

hon nicht mehr weit .

eh' hin und ſieh; es iſt ſonſt nicht die Zeit ,

Wo Patienten kommen .

( Scapin ab. Der Doctor beſchaͤftigt ſich waͤhrend des Ritornells mit

dieſem und jenem. )

Scapin ckommt zurüͤch).

ein Maͤdchen ! Herr ! ein Weibchen ,

ch keines lang ' geſehn .

Wie ein Schaͤſchen , wie ein Taͤubchen !

Jung , beſcheiden , ſanft und ſchoͤn.

Doctor .

Fuͤhr' herein das junge Weibchen ;

Mich verlanget ſie zu ſehn .

S
⏑
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Scapkn . ‚

Nut herein , meln Turteltaͤubchen!
Sie muß nicht von weitem ſtehn .

Doctor .

Nur herein ! O wie ſchoͤn!

Zu Zwey)

Nur herein ! O wie ſchoͤn!

So beſcheiden und ſo ſchoͤn!

Nur herein !

Sie muß nicht von weltem ſtehn .

Scapine .

Ein armes Maͤdchen ,

Vergebt , vergebet !
9

Ich komm ' und flehe

Um Rath und Huͤlfe

Von Schmerz und Noth .

Ich bin ein Maͤdchen ! 0 ˖
Nennt mich nicht Welbchen , ‚Velbch

1UIhr macht mich roth .

Doctor .

mit Mein liebes Kind , ſie muß ſich faſſen ;
Tret ' ſie getroſt herbel !

Sie darf vor aller Welt ſich fret , 11
Vor Kaiſer und vor Koͤnigen ſich ſehen laſſen .
W as fehlt ihr ? Rede ſie ! Sie darf ſich mir vertraun .
Wie ſoll man mehr auf aͤußres Anſehn baun !
Ver ſie nur ſaͤhe, ſollte ſchwoͤren
Sie ſey recht wacker und geſund ;
Ich glaub ' es ſelbſt , es muß ihr ſchoͤner Mund

Mich eines Andern erſt belehren .
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Scapine . Nie

Wollt ihr den Puls nicht fuͤhlen , weiſer Mann ? Ich

Vielleicht erfahrt ihr mehr als ich euch ſagen kann

( Ste reicht ihm den Aim. ) Hal

Doctor . Gel

Ey ! ey ! was iſt das ?

Wie geſchwind ! Me
Wie ungleich , 900
Bald fruͤher , bald ſpaͤter . h

Das kindiſche , unſchuldige Geſicht ! — Wi

Im Herzchen iſt kein Gleichgewicht . Ote

Ja , ja , gewiß , der Puls iſt ein Verraͤther 9 d

Zaudre nicht , die Zeit vergeht ! Glei

Geſteh ' , wie es in deinem Herzen ſteht .

Scapine .

Ach ! wle ſollt ' ich das geſtehen , Wil

Was ich nicht zu nennen weif hin,

Mir nicht ſo in ' s Aug ' geſehen ! Der

Nein , mein Herr ! es wird mir heiß

Fuͤhlen Sie mein Herz ; es ſchlaͤget , Nun

Es beweget
Geſt

Meine Bruſt ſchon allzu ſehr ! Was

Ach ! was ſoll ich denn geſtehen ? —

Mir nicht ſo in ' s Aug ' geſehen !

Nein , mein Herr , ich kann nicht mehr .
I

( Sie hat ſich wähtend der Arie manchmal nach Scapin umgeſehen, al Ich

wenn ſie ſich vor ihm fuͤrchtete. )
Es i

Doctor .
Gerr

Ich verſtehe dich ;
Wan

Du trauſt mir wohl ,
Und

Locket
Doch willſt du dich vor dieſem Burſchen da



Nicht expliciren .

Ich lobe die Beſcheidenhelt .

Gu Scapin. )

Haſt du nichts zu thun als dazuſtehn ?

Geh' hin , beſchaͤft ' ge dich !

Scapin .

Mein Herr , der Anblick heilet mich :

Ich fuͤhle nach und nach ein himmliſches Behagen ;

Ich glaube gar mir knurrt der Magen !

Wie durch ein Wunder flieht die Pein ,

Die Luſt zum Eſſen ſtellt ſich ein .

O duͤrft' ich, um es zu bewelſen ,

Gleich hier in dieſen Apfel beißen !

Er greift ihr an die Wange. )

Doctor .

Willſt du ! — Unverſchaͤmter ! —

Hinaus mit dir ! Was faͤllt dir ein ?

Der Biſſen iſt für dich zu feinEln.

( Er treibt ihn fort. )

Nun , ſchoͤner Schatz , ſind wir allein

Geſtehe mir nun was dich quaͤlet ,

Was du zu viel haſt , was dir fehlet

Scapine .

O ſonderbar und wieder ſonderbar

Iſt mein Geſchick !

Ich gleiche mir nicht einen Augenblick

Es iſt ſo ſeltſam und ſo wahr !

Gern in ſtillen Melanchollen

Wandl ' ich an dem Waſſerfall ,

Und in ſuͤßen Melodien

Locket mich die Nachtigall .
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Doch hoͤr' ich auf Schalmeyen

Den Schaͤfer nur blaſen !

Gleich moͤcht' ich mit zum Relhen

Und tanzen und raſen ,

ind toller und toller

Wird ' s immer mit mir .

Seh ' ich eine Naſe ,

Moͤcht' ich ſie zupfen ;

Seh ' ich Perruͤcken,

Moͤcht' ich ſie rupfen ;

Seh ' ich einen Ruͤcken,

Moͤcht' ich ihn patſchen ;

Seh ' ich eine Wange

Moͤcht ' ich ſie

( Sie uͤbtihrerr Muthwillen , indem ſie jedes was ſie ſingt, gleich an ihm

ausläßt . )

Hoͤr' ich Schalmeyen ,

Lauf ' ich zum Reihen ;

Tollter und toller

Wirh ' s immer mit mir .

( Sie zwingt ihn zu tanzen, ſchleudert ihn in eine Ecke, und wie ſie ſich er⸗

holt hat, faͤllt ſie wieder ein. )

Nur in ſtillen Melancholien

Waridl ' ich an dem Waſſerfall ,

Und in ſuͤßen Melodien

Locket mich die Nachtigall .

Doctor .

Nun ! nun ! boi dieſem ſanften Paroxysmus

Wollen wir ' s bewenden laſſen !

Daß ja der tolle Daͤmon nicht ſein Spiel

Zum zweytenmal mit meiner Naſe treibe !

(Wit

Ich

Dat

llelne



n ihm
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Wie ſie eine muntere Geberde annimmt , faͤhrter zuſammen . )

Noch niemals hat ein Kranker

So deutlich ſeinen Zuſtand mir beſchrieben .
Ein Gluͤck daß es nicht oͤfter kommt !

Doch kommen auch ſo ſchoͤne Patienten

Nicht oͤfters . Liebſtes Kind ,

Hat ſie Vertraun zu mir ?

Scapine
(freundlich und zuthaͤtig)

Vertraun ? Ich daͤchte doch !

Hab' ich mich nicht genugſam explicirt ?

Doctor .

O ja ! vernehmlich ! — Ich meine nur Vertraun —

Er thut ihr ſchoͤn, ſie erwledert' s. )

Was man Vertrauen heißt ,

Wodurch die Arzeney erſt kraͤftig wird —

Gut ! — Merke ſie , mein Schatz ;
Die große Heftigkeit verſpricht kein langes Leben ;
Ich merk es wohl , die Saͤfte ſind zu ſcharf .

( Bei Selte )

Ich muß ihr Arzeneyen geben ,

Damit ſie einen Arzt bedarf .

Waͤhrend des Ritornells des folgenden Duetts bringt der Dioctor einen
lleinen Tiſch hervor, und indem er einen Becher darauf ſetzt, faͤllter ein. )

Doctor .

Aus dem Becher , ſchoͤn verguldet ,

Sollſt du , liebes Weibchen , trinken :

Aber laß den Muth nicht ſinken ;

Es iſt bitter , doch geſund .
Goethe' s Werke. XI . Bd.
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Scapine .

Ewig bleib ' ich euch verſchuldet ;

Gern gehorch ' ich euren Winken ;

Was ihr gebet , will ich trinken ,

Ich verſprech ' s mit Hand und Mund .

Doctor

(der jedesmal hin und wieder laͤuft, und von

Gläſer holt und dann davon in den Becher einſchüttet , ſie aber zuſammen guf

dem Tiſche neben dem Becher ſilehen laͤßt).

den Repoſitorien Buͤchſen und

genl
brln

Drey Meſſerſpitzen

Von dieſem Pulver !

Drey Portloͤnchen

Von dieſem Salze !

Nun ein Paar Loͤffel

Von dieſen Tropfen !

Nun ein halb Glaͤschen

Von dieſem Safte !

O welch ein Traͤnkchen !

O welch ein Trank !

Ja , mein Kindchen , das erfriſchet;

Du haſt ganz gewiß mir Dank !

Scapine .

Ach mein Herr ! Ach miſchet ! miſchet

Nicht ſo viel in Einen Trank !

Doctor .

Nun misceatur , detur , signetur -

Wuͤhlendes , ſpuͤhlendes ,

Kuͤhlendes Traͤnkchen !

Koͤſtlicher hab ' ich
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Nie was bereitet !

Nimm es , vom beſten
Der Wuͤnſche begleitet !

Zaudre nicht , Kindchen ,

Trinke nur friſch ,

Und du wirſt heiter ,

5 Geſund wie ein Fiſch .

all ( Ste nimmt indeſſen den Becher, zaudert, ſetzt ihn wleder hin. Einige Au⸗genblicke Pauſe . Stummes Spiel . Wie ſie den Becher gegen den Mundbringt)

Scapin
( außen in eintger Entfernung) .

Huͤlfe !

Doctor .

Was ſoll das ſeyn ?

Scapin .

Huͤlfe !

Scapine .

Wen hoͤr' ich ſchrein ?

Scapin .

Rettet !

Doctor .

Soll das mein Diener ſeyn ?

Scapin .

Rettet !

Scapine .

Ich hoͤr' ihn ſchrein .

Scapin gberein tretend )

Feuer ! Feuer !

Feuer im Dache !

Im obern Gemache

Iſt alles voll Dampf .



Doctot .

Feuer im Dache ?

Im obern Gemache ?

Mich laͤhmet der Krampf .

Scapine .

Eilet zum Dache ,

Zum obern Gemache!

Wo zeigt ſich der Dampf ?

( Stapin ab. )

Doctor .

Ich bin des T

Auf immer geſchlagen !

odes !

Scapine

Was ſoll ich ergreifen ?

Was ſoll ich euch tragen ? 50

Doctor
dreln,

(ihr eine Schatulle reichend) ein la

Hler ! nimm !

Nein ! laß !

Scapine .

Gebt her !

Warum das ?
6

Doctor . finen

Ich bin des Todes ,

Auf immer geſchlagen !

Mich laͤhmet der Krampf !

Seaßin U8f0

Laßt mich nur nehmen , W0

Laßt mich nur tragen !

Riecht ihr den Dampf ?
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Scapin
mit ein Paar Eimern) .

9 0Hier bring ' ich Waſſer
65Auf ! Waſſer getragen !

6
0

Es mehrt ſich der De
N

Doctor .

Welche Verwirrung !
600

Entſetzen und Graus !

Scapin .

Ellet und loͤſchet

Und rettet das Haus !

Scapine . 60
Faſſet und traget

0Und ſchleppet hinaus !
J0 %

( Sie dringt dem Doctor die Eimer auf, ſie rennen wle unſinnlg durch ein⸗
ander, endlich ſchieben ſie den Doctor zur Thuͤre hinaus , mhinter ihm
drein, Scapine kehrt in der Thuͤre um und bricht, da ſie ſichallein in 0einlautes Lachen aus . )

Ha ! ha ! ha ! ha ! WNN
Nur unverzagt ,

Geſchwind gewagt !

Das iſt vortrefflich gut gegangen !
( Sie gießt den Trank zum Fenſter hinaus und ſtellt den Becher wieder an

0felnen Platz. )

Ha ! hal ha ! ha !
1Da fließt es hin !

Wir haben ihn !

Er iſt mit Haut und Haar gefangen .
6Heſchwind, daß ich das Beſte nicht vergeſſe ! 5

Wo ſteht die Buͤchſe ?

Ste ſieht ſich an den Repoſttorlen um. )

Hier ! das muß ſie ſeyn .
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( Sie ſteigt auf dem Tritt in die Soͤhe. )

Arſenik ! Ja getroffen , ſchnell getauſcht . —

Dieſe hier iſt ziemlich aͤhnlich ,

Weißes Pulver in dieſer wie in jener .

( Sie verwechſelt die Buͤchſen, ſetzt die eine auf das Tiſchchen, die andere

hinauf . )

Gut !

Welch Entſetzen wird den Alten faſſen !

Welch Unheil ihn ergreifen ,

Wenn er mich

Durch ſeine Schuld vergiftet glaubt !

Und nun geſchwind , zu ſehen wo ſie bleiben ,

Daß ich ihm nicht verdaͤchtig werde .

Nur unverzagt !

Es iſt vortrefflich gut gegangen .

Wir haben ihn !

Er iſt mit Haut und Haar gefangen .
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